
  Bundesrecht konsolidiert 

www.ris.bka.gv.at  Seite 1 von 2 

Kurztitel 

Strafvollzugsgesetz 

Kundmachungsorgan 

BGBl. Nr. 144/1969 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 605/1987 

Typ 

BG 

§/Artikel/Anlage 

§ 3 

Inkrafttretensdatum 

01.03.1988 

Außerkrafttretensdatum 

31.12.2007 

Abkürzung 

StVG 

Index 

25/02 Strafvollzug 

Text 

ZWEITER TEIL 

Anordnung des Vollzuges der auf Freiheitsstrafe lautenden Strafurteile 

Anordnung des Vollzuges 

§ 3. (1) Ist an einem Verurteilten eine Freiheitsstrafe zu vollziehen, so ist der Strafvollzug 
anzuordnen und die nach § 9 zur Einleitung oder Durchführung des Strafvollzuges zuständige Anstalt von 
der Anordnung zu verständigen. Zugleich mit dieser Verständigung oder so bald wie möglich ist der 
Anstalt auch eine Ausfertigung des Strafurteiles zu übersenden. Ist der psychische Zustand des 
Verurteilten oder sein sonstiger Gesundheitszustand im Zuge des Strafverfahrens durch sachverständige 
Personen untersucht worden, so ist der Verständigung auch eine Abschrift des Gutachtens anzuschließen. 

(2) Tritt ein Verurteilter, der sich auf freiem Fuße befindet, die Strafe nicht sofort an, so ist er 
schriftlich aufzufordern, die Strafe binnen einem Monat nach der Zustellung anzutreten. Die 
Aufforderung hat die Bezeichnung der zuständigen Anstalt und die Androhung zu enthalten, daß der 
Verurteilte im Falle seines Ausbleibens vorgeführt wird. Kommt der Verurteilte dieser Aufforderung 
nicht nach, so ist seine Vorführung zum Strafantritt anzuordnen. Die Vorführung ist auch anzuordnen, 
wenn der Verurteilte versucht, sich dem Vollzuge der Freiheitsstrafe durch die Flucht zu entziehen, wenn 
begründete Besorgnis besteht, daß er das versuchen werde, oder wenn seine Unterbringung in einer 
Anstalt für geistig abnorme oder entwöhnungsbedürftige Rechtsbrecher oder für gefährliche 
Rückfallstäter angeordnet worden ist. 
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(3) Ist der Aufenthaltsort des Verurteilten unbekannt, so sind die §§ 414 bis 418 der 
Strafprozeßordnung 1960 dem Sinne nach anzuwenden. 

(4) Verurteilte, die sich bereits in der zuständigen Anstalt zum Vollzug von Freiheitsstrafen in Haft 
befinden, sind in den Strafvollzug zu übernehmen. Verurteilte, die sich in einer anderen Anstalt in Haft 
befinden, sind in die zuständige Anstalt zu überstellen. 

(5) Muß eine der im § 158 der Strafprozeßordnung 1960 genannten Personen zum Vollzug einer 
Freiheitsstrafe in Haft genommen werden, so ist der Vorstand der Dienstbehörde oder der unmittelbare 
Vorgesetzte dieser Person davon zu verständigen. 
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